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fommt gunächft bie 2(ugnü|ung bet natürlichen SBaffer»
fräfte in S8etratï)t. 9ïeicf)cit biefe nicEjt ait§, ober ift
itjre i'Intag« fef)r fdEjiuierig itnb foftfpielig, bann mirb
man auf eine Sampfantagc gitrii dgreifen, ba £)icr bie
énergie mit bem geriugfteu $lufmanbe für Sreunftoff
(ffotgabfäEe) ergcugt- merbcn fanu. 5ft aug beftimmten
©rünben bie ©rridjtung einer Sampfantage mtburch»
führbar, bann märe mit bcr Slufftellung eines ober
mehrerer Siefetmotoren 31t rechnen, neben benen Sengin»
unb ©piritugmotoren gu nennen finb. ©attggag» ititb
Seuct)tga8motoren merbeit fiep faum in ber fpotginbuftrie
mirtfdjafttich ermeifeit tonnen, Sie teuerfte, atterbings
auch ritt)igfte itnb reintid)fte Slntage ift bie mit ©teftro»
motoren.

©afetit—ein neues cfjemifdjeè iproöuft Som „Sag"
mirb über ein in Stmerifa erfunbeneg, neues, d)emifcheS
ißrobuft berietet, bag bcm gefiutoib an Sebeittung
minbeftenS gteic£)fäme, ja bagfetbe in manchen Se=

giehungen nod) übertreffen fott. @g ift (ber Spante

„Safetit" ift .pont ©rfinber 33aefetanb abgeleitet) ein
auf fünfttid)em SBege hergeftettteS §arg. ©S ift härter
als @d)ellad unb Hartgummi, bagegen roeniger etaftifd)
at§ biefe, bafür aber nnberbrenntidj unb gegen ©äurett,
g. Ei berbünnte ©chmefetfäure, mie auch gegen heificg
Sßaffer (bis 300°) mibetftanbsfäl)ig ; fetbft ber ©piritug
bermöge feinen gerftörenben ©infltt'ß auSguitben. jjtüf»
figeg Safelit fott buret) ©inmirfnng auf po
röfeS EBeichhotg biefeg imprägnieren unb il)m
eine bem @benf)otg nid)t nadjftehenDe fjuirte
berteit)en. 9tud) ißappe unb ißapier fatten burd)
Safetit imprägniert merbeit fönuen. Ser ©efäßittbuftrie
(Serfertigung bon SeEerit, gtafdieii, trügen, Sedjerit ufm.)
mürben fic£) ^ierburdh neue Stugfi^ten eröffnen. Surd)
3Rifd)ung bon ftüffigem Safetit mit ©anb ober ©chiefer«
met)! geminne man eine gum Stugfteibeu bon ÏRetaE»
gefäßen fid) eigrtenbe, bem ©mait äf)nlid)e äRaffe. SES

ebentuetten ©rfaß beS geEittoibg für -fferfteKung bon
dämmen unb bergteicheu befiße eg bor teßterem ben

Sorgttg ber llncntgünbbarfeit. Söcitete Sermeitbuug
fönne Bafctit finben a(S5fotierftoff, fomotjt afS SSärme»
Sfotiermittet mie auch atS ctefttijd)cr 5folntor. SBenn

fid) biefe Serfudje. nur gum Seit praftifd) bemähren
fottten, fo bü-rftc bag Safetit, bag aug. £formatbef)t)b
unb., ißhenote ïiergefteXtt mirb, in ber 5nbuftrie gu
großer Sebeutung getaugen, r
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£iterat«r*
Vorlagen eleganter •ôauêtiiren finb foeben in bent

Strchitefturoertag oon Otto SRaier tit iRaoenSburg er»
fd)ienen. SaS SEBerf betitelt fid): „(Einflügelige
^auStüren" oon 9Eid)arb EEüEer unb enthält 24
Bafeln prächtige ©ntmürfe oon roirfuttgSooEen unb ftit»
gered)ten ,f)auStüren, bie bei jebem Saufdjreiner größtes
Qntereffe tjeroorrufen bürften. Ser fberauSgeber hat eS

oerftanben, bei fämtfidjen ©ntwürfen auf ben jeßt cor»
herrf'ctjenben ©efct)inacf beS bauenben ij3ubliturns 9iüd'=
fießt gu nehmen ttitb t)at fo bem S3aufd)reiner für ben pra!»
tif'chen ©ebrauet) etmaS roirftid) ©ebiegeneS unb SBert»
ooïïeS 'geboten. ®er billige ißreiS oon nur Stlf. 10.—
foEte bagu beitragen, baß baê gebiegene ®erf in jeber
SEÖerfftatt ©ingang färbet.

„Sieuefte ©rfinbungett unb ©rfatjrungeu" auf ben @e=

bieten ber praftifdjen Secßnif, ber @teftrotect)mf, ber
©eroerbe, 5"buftrie, ©he«tf6, ber Sanb» unb. ^>au§=

roirtfetjaft te. XXXVI- Jahrgang 1909 (St. fpartleben'S
Sertag, SBieni. fSränumerationspreis gangjä|rig für, 13
§efte franto 9 fronen, ©ingeine Riefte 72 h GO i^fg.

Unerreid)te 9reid)hattigfeit, roertooEe, moberne, eigene
©rfaßrungen attS aEen betrieben, praftifd)? Slnteitungen
gu ©rtoerb unb ©eroinn — ba§ finb bie Sorgüge biefer
reich ißuftrierten ffeitfehrift.

©ine furge fgahaltSangabe be§ fed)ften §efte§ Pom
XXXVI. fgahrgaitge 1909 möge geigen, ma§ in praf»
tifeßer 9iicf)titng bie „üleueften ©rfinbungett unb @r=

fahrungen" bieten :

®er SEotor im «ilteingemerbe. — StmerifauifdjeS
^olieroerfabreit (fiadieroerfahren).. — Sie ijeigfraft be§

fbotgeS. — lieber eine eiufad)e Berechnung ber ißferbe»
fräffe einer "SBafferfraft. — SReffen ber fpärte oon
SEateriatien. — ©in Söfmittet gum ^arttöten oon @uß=
eifert. — ffmei ©ießereifitte. :— ©in 3Serfat)ren gum
ffteinigen oon Seeröten. — ©in Verfahren unb Bor»

rid)iung gum imprägnieren oon §ötgern. — ©in Jlitt
für ©tag unb Borgeüan. — Verfahren gum gärten oon
Seer, Seerprobuften, ^argen ttnb gjargprobuften. —
33ont amerifanifchen ©chornfteinbau. — èerfteEung oon
^atfmörtet. ©rgeugung oon iementftinfern. — ipuß
au§ ©ftrichgipg. — ©ine nette

'

@i§ntafd)ine für ben
fpaughatt. — ®att)pfoI»Sager. — ©in praftifd)er ütiemen»
oerbinber. — |)ohIbtocfmafchine „ißhönip". — ©inigeg
attS bem ©ebiete ber ©teftrotechnif. — Sie Santatlampe
bcr ©iemenS & §atgfe=9Xftien»@efeEfd)aft. — -gierfteltung
oon 58tit)= unb 3eittid)tputoermif'd)ungen. — Elerfchiebette
3Sorfd)riften. — lieber baS 3Bürgefod)eit. — lieber ein
SSerfahren gur fperfteüung eines SSafcp» unb E3teid)mittetg
attS fEatriumfuperojpb mit einem fthüßenben Sedmittet.
— Sedjnifche ttitb t'oSmetifche ©pegialitäten. Ser
SBurgetfchmamm. — SaS befte imprägnierungSmittel
für grüne f3fät)te. — Ser SEergel. — Sie fperfteEung
001t fiapier attS bem ^otg ber SBeinrebe. — iEuffifd)er
ipoitigmein. — .ßoniglimonabe. —

'
SSorfcfjrift für ba§

fog. gufammengefeßte engtif'che ©enfputoer. — 5Bor«

fct)riften für bengatifd)e ietterfäße. — ißegugSquetten für
StEafct)inen, Stpparate unb SEateriatien. — kleinere tlEit»
teitungen. — Born S3üd)ermarfte. — ©ingegangene S8ürf)er
unb Brofchüren. — tUeue patente. — Berfd)iebeneS. —
ffragefaften. — ^Beantwortungen. — Elrieffaften.

Ölüßtid) im praftifd)en Seben für jebermann, unent»
befjrticf) für aEe, bie mit ber fjeit fortfdireiten motten,
finb bie „tEeueften ©riinbttitgen unb ©rfahrungen", bie

nun bereits im XXXVI. 3at)rgange erfct)einen.

Bei epettt. Doppelsendungen Sitten wir zu reklamieren,
um unnötige Kosten zn sernteiaen. Die expedition.
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kommt zunächst die Ausnützung der natürlichen Wasser-
kräfte in Betracht, Reichen diese nicht aus, oder ist
ihre Anlage sehr schwierig und kostspielig, dann wird
man auf eine Dampfanlage zurückgreifen, da hier die
Energie mit dem geringsten Aufwande für Brennstoff
(Holzabfälle) erzeugt werden kann. Ist aus bestimmten
Gründen die Errichtung einer Dampfanlage undurch-
führbar, dann wäre mit der Aufstellung eines oder
mehrerer Dieselmotoren zu rechnen, neben denen Benzin-
und Spiritusmotoren zu nennen sind. Sauggas- lind
Leuchtgasmotoren werden sich kaum in der Holzindustrie
wirtschaftlich erweiseil können. Die teuerste, allerdings
auch ruhigste und reinlichste Anlage ist die mit Elektro-
mvtoren.

Bakelit—ein neues chemisches Produkt. Vom „Tag"
wird über ein in Amerika erfundenes, neues, chemisches

Produkt berichtet, das dem Zelluloid an Bedeutung
mindestens gleichkäme, ja dasselbe in manchen Be-
Ziehungen noch übertreffen soll. Es ist (der Naine
„Bakelit" ist vom Erfinder B a ekelan d abgeleitet) ein
auf künstlichem Wege hergestelltes Harz. Es ist härter
als Schellack und Hartgummi, dagegen weniger elastisch
als diese, dafür aber unverbrennlich und gegen Säuren,
z. B. verdünnte Schwefelsäure, wie auch gegen heißes
Wasser (bis 300°) widerstandsfähig; selbst der Spiritus
vermöge keinen zerstörenden Einfluß auszuüben. Flüs -

figes Bakelit soll durch Einwirkung auf po-
röses Weichholz dieses imprägnieren nnd ihm
eine dem Ebenholz nicht nachstehenvc Härte
verleihen. Auch Pappe und Papier sollen durch
Bakelit imprägniert werden können. Der Gefäßindustrie
(Verfertigung von Tellern, Flaschen, Krügen, Bechern usw.)
würden sich hierdurch neue Aussichten eröffnen. Durch
Mischung von flüssigem Bakelit mit Sand oder Schiefer-
mehl gewinne man eine zum Auskleiden von Metall-
gefäßen sich eignende, dem Email ähnliche Masse. Als
eventuellen Ersatz des Zelluloids für -Herstellung von
Kämmen und dergleichen besitze es vor letzterem den

Borzug der Uncntzündbarkeit. Weitere Verwendung
könne Bakelit finden als Isolierstoff, sowohl als Wärme-
Jsvliermittel wie auch als elektrischer Isolator. Wenn
sich diese Versuche, nur zum Teil praktisch bewähren
sollten, so dürfte das Bakelit, das aus Formaldehyd
und Phenole hergestellt wird, in der Industrie zu
.großer Bedeutung gelangen. r
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Literatur.
Vorlagen eleganter Haustüren sind soeben in dem

Architekturverlag von Otto Maier in Ravensburg er-
schienen. Das Werk betitelt sich: „Einflügelige
Haustüren" von Richard Müller und enthält 24
Tafeln prächtige Entwürfe von wirkungsvollen und stil-
gerechten Haustüren, die bei jedem Bauschreiner größtes
Interesse hervorrufen dürften. Der Herausgeber hat es

verstanden, bei sämtlichen Entwürfen auf den jetzt vor-
herrschenden Geschmack des bauenden Publikums Rück-
ficht zu nehmen und hat so dem Bauschreiner für den prak-
tischen Gebrauch etwas wirklich Gediegenes und Wert-
volles 'geboten. Der billige Preis von nur Mk. 10.—
sollte dazu beitragen, daß das gediegene Werk in jeder
Werkstatt Eingang findet.

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen" auf den Ge-
bieten der praktischen Technik, der Elektrotechnik, der
Gewerbe, Industrie, Chemie, der Land- und Haus-
wirtschaft w. XXXVI. Jahrgang 1909 (A. Hartleben's
Verlag, Wien). Pränumerationspreis ganzjährig für. 13
Hefte franko 9 Kronen. Einzelne Hefte 72 k — 00 Psg.

Unerreichte Reichhaltigkeit, wertvolle, moderne, eigene
Erfahrungen alls allen Betrieben, praktische Anleitungeil
zu Erwerb und Gewinn — das sind die Vorzüge dieser
reich illustrierten Zeitschrift.

Eine kurze Inhaltsangabe des sechsten Heftes vom
XXXVI. Jahrgange 1909 möge zeigen, was in prak-
tischer Richtung die „Neuesten Erfindungen und Er-
fahrungen" bieten:

Der Motor im Kleingewerbe. — Amerikanisches
Polierverfahren (Lackierversahren). — Die Heizkrast des

Holzes. — Ueber eine einfache Berechnung der Pferde-
kräfte einer Wasserkraft. — Messen der Härte von
Materialien. — Ein Lötmittel zum Hartlöten von Guß-
eisen. — Zwei Gießereikitte. — Ein Verfahren zum
Reinigen von Teerölen. — Ein Verfahren und Vor-
richtung zum Imprägnieren von Hölzern. — Ein Kitt
für Glas lind Porzellan. — Verfahren zum Härten von
Teer, Teerprodukten, Harzen und Harzprodukten. —
Vom amerikanischen Schornsteinbau. — Herstellung von
Kalkmörtel. Erzeugung von Zementklinkern. — Putz
aus Estrichgips. — Eine neue Eismaschine für den
Haushalt. — Calypsol-Lager. — Ein praktischer Riemen-
verbiuder. — Hohlblockmaschine „Phönix". — Einiges
aus dem Gebiete der Elektrotechnik. — Die Tantallampe
der Siemens X. Halske-Aktien-Gesellschaft. — Herstellung
von Blitz- und Zeitlichtpulvermischungen. — Verschiedene
Vorschriften. — Ueber das Würzekochen. — Ueber ein

Verfahren zur Herstellung eines Wasch- und Bleichmittels
aus Natriumsuperoxyd mit einem schützenden Deckmittel.
— Technische und kosmetische Spezialitäten. — Der
Wurzelschwamm. — Das beste Imprägnierungsmittel
für grüne Pfähle. — Der Mergel. — Die Herstellung
von Papier aus dem Holz der Weinrebe. — Russischer
Honigwein. — Honiglimonade. —

"

Vorschrift für das
sog. zusammengesetzte englische Senfpulver. — Vor-
schriften für bengalische Feuersätze. — Bezugsquellen für
Maschinen, Apparate und Materialien. — Kleinere Mit-
teilungen. — Vom Büchermarkte. — Eingegangene Bücher
und Broschüren. — Neue Patente. — Verschiedenes. —
Fragekasten. — Beantwortungen. — Briefkasten.

Nützlich im praktischen Leben für jedermann, unent-
behrlich für alle, die mit der Zeit fortschreiten wollen,
sind die „Neuesten Erfindungen und Erfahrungen", die

nun bereits im XXX VI. Jahrgange erscheinen.

M event, vsppeisenàngen bitten wir su rettlsmieren.
um unnötige fissten su vemeiSen. Vie kxpeMisn.
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